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das ( ttlich nade eln, der Haß Eintrac und gegenseltige Nächstenliebe erflehen Dar-
Aufru und Unruhen drohend schwingt, auslöschen über hinaus o  n S1e zugleich mit ihren inständigen

und entfernen mOoge Es MOGgeE mit SEe1INEIN himmlischen Gebeten die Werke der christlichen römmigkeit un die
Licht dle (emuter der]en1igen erleuchten die häufig N1IC. en der christlichen Freigebigkeit darbringen durch

sehr VO hartnäckiger Bosheit bewegt als vielmehr welche die LG große Schuld beleidigte göttliche
VO. Irrtümern, die Gewande der ahrheit auftreten, Gerechtigkeit besanftigt werden kann und gleichzeitig
getäuscht sind MOGgeE den Gemütern den Haß den Notleidenden dem Maße jeder Einzelne dazu
rückdrängen un besänftigen die Zwietracht beseitigen stande 151 geholfen wird
un die christliche Nächstenliebe wiederbeleben und Wiır en volles Vertrauen, ehrwürdige Brüder, daß Ihr
tärken Diejenigen, die sich größeren Vermögens m1t Muühe un lfer, die Ihr Uns schon Oit bewiesen
erireuen, MOge 110e großzügige Freigebigkeit habt 1n wirken werdet daß diese UnserTe vaterliıchen
die Armen lehren denjenigen die VO. Armut und Elend Ermahnungen verwirklicht werden un glückliche Fruüuchte
ediIuc ind MOge UIC. Se1H Beispiel un! bringen und alle, vornehmlich die Kınder willig und

TOsSten un ihr Verlangen VOTI allem auf jene e1fr1g dieser NSsSererTr WIe Eurer Aufforderung nachkom-
himmlischen uter richten, die die besseren un NVeTI- IN  b estar. VOoO  - dieser ireudigen Hoffnung, erteilen
gänglich ind. Wir Euch einzeln un allgemein, ehrwürdige Brüder,
Wir vertrauen der augenblicklichen Bedrängnis sechr den Burer Hirtensorge anverirauten erden aus

Herzen dien Apostolischen Segen als Bewels Un-auf die ebete der unschuldigen Kinder, die der gOLL-
liche Heiland besonders ich rief und 1e Mögen valterlıchen Wohlwollens und Unterpfand der Cina-

den des immelsS1€e Iso während der Weihnachtsfeierlichkeiten ihre
hellen Stimmen un ihre zarten ande, das Sinnbild ıhrer Gegeben Rom bel ST eier Dezember des

Jahres 1947 des neunten Jahres NSEeTEs PontihnkatsiNNeren Unschuld Ihm erheben und el Friede,

gebileten, die fast ohne gottesdienstliche EinrichtungenDeutsche Meldungen und Priester ind :1.Ne€e geordnete Seelsorge aufzubauen
Heute hat dieser Diaspora unier schwierigstenMissionsland Professor Dr. Ivo Zeiger VO) der.

eutschland vatıkanıschen Mission Deutschland, Verkehrsverhältnissen und unter trostlosen esundheits-
verhältniıssen £.1171 Priester häauf1g 30—70 Ortschaften mi1tder während des Krieges als Rektor Germanıkum

a&  g WAaT, hielt Trankfurt-ın der Ignatiuskirche eliINeN oft vielen Tausenden VO Katholiken VEISOIGEI SO
berichtet eln Prilester aus Schleswig-Holstein daß £1NVortrag über die Lage des deutschen Katholizis-

MUS, 11 dem arau hinwies, daß die großen, durch Pfarrgebiet Stäadte un: 7 Ortshaften Die f1-
nanziellen Mittel der Bistüuümer S1Nd schon allein UIrICdie Ostflüchtlinge edingten Volksverschiebungen inner-

halb des eutschen Raumes Ee1N: völlige Veränderung die umfangreichen Zerstörungen des Kirchengutes außerst
Ngespannt S1le reichen bel weılem nicht dQdus diesender kirchlichen Lage bewirkt hätten daß unmO0g-

lich SeG1; mıt den rüheren ategorlen weiterzuarbeiten uen Anforderungen geNUgECN Dazu kommt der große
Priestermangel der E1 allgemeines Anzeichen: der reli-ET Sprach nächst VO den Schwierigkeiten die der

Arbeit der Bistümer UTC Cdie Zoneneinteilung und die N Siıtuation 151 bDber UrcC den Austfall der Krlegs-
generatlion, der den me1listen DiOzesen 700—300 Theo-Bildung der Länder deren TeENzen ich fast

le mit den TeNzZzen der Bistümer überschnelden,, ent- .ogen beträgt noch verstärkt wIrd SO 1st gerade
unge, kräftige un: ausdauernde Priester gebrauc WEeT-standen sSind ährend eln Bischof früher allein m1T der

Regierung SECe1116585 Landes verhandeln MUuDXTte;, muß eute den, neben dem Priestermangel E111e verhängnisvolle
Überalterung festzustellen.häufig die Bestimmungen und Verordnungen mehrerer

Besatzungsmächte und verschiedener Länderreglerungen Das WIT. sich besonders verhängnisvol aus da die
beachten So hat Z der Bischof VO.  - Osnabrück heute me1sten Ostflüchtlinge aus früher I1e katholischen und
m1t sechs verschiedenen Länderreglerungen tun, de- seelsorglich gut versoTrgien ebletien: stammen, fest

christlichem Herkommen unı verankert @I1 un166  - Kulturpolitik und deren Schulgesetzgebung vollstän-
dig unabhängig voneinander sind und häufig VONelNäal- infolgedessen Nn1C wı1ie die ehemaligen Diasporakatho-
der abweichen liken gewohnt sS1ind auf EIQEMNECN en stehen Die
Pater Zeiger gab ann einzelne Zahlen an, die die starke mangelnde Diasporaerfahrung WITd UrIC. die unvorstell-

are materielle Naot noch verstärkt Da INa  - VO  S denVeränderung der konfessionellen Zusammensetzung derT
Bevölkerung WL den Zustrom der Ostflüchtlinge deut- Durchs:  nıttsmenschen keinen HeTo1smus verlangen der
ich machen. hat 800 000 Ostflüchtlinge aufgenom- erwarien kann, S1N.d die Folgen leicht VOTauUszusehen

Insbesondere den ebleien der östlichen Besatzungs-Me  S Hildesheim 700 000 Meißen 620 000 der östliche
ej] der ETZdiöÖzese aderborn 8300 0! Osnahbhrück 000. ZONWEeE, auch die Erziehungsformen 11 gründliche
Das Land Schleswig-Holstein, dem früher UTr WeN1ge religiöse Bildung verhindern, gehen Zehntausende VO

Katholikefn‚ VOI em VO Kindern un Jugendlichen,Katholiken lebten, beherbergt eute 250—300 000 atho-
liken, das eDenialls früher tast ausschließlich protestan- verloren.
Usche Land Ihürıngen 720 000 Mecklenburg 400 000 ater Zeiger SC.  1e. Q uls diesen Feststellungen,
Katholiken Das hat ehr schwierige Verhältnisse füur die Deutschland alle V orausseizungen für £171 Missionsland
Seelsorge geschaffen Schon normalen e1ltien gegeben ınd 11L große enge VO. Menschen, die VO.  H

mehrere Jahre gedauert, den früheren Diaspora- I1STUS noch N1C Oder nichts mehr W155eN und H11-
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tivsté seélsorgerische Bedingungen. Die Katholiken müs- alle Tenzen einen Brudergruß des F-riädens und der
sen sich ihrer Verantwortung gegenüber dieser EUu!: chrıistlichen 1e  e ZU Ihr habt vVom deutschen Namen
Lage bewußt Se1N. Slie 1nd alle Hüter 1hrer Brüder un Unı deutscher Gewaltherrschaft urchtbares erlebt undSchwestern Eriorderlic ist eın Missionssystem, erlitten. Wir en selbst als katholische Jugend, PDCTI-
das über das Bewahren- und Erhaltenwollen: hinausgeht, sönlich und ın NSeTren Organisationen, lange darunter
denn alle Geschäftigkeit, das alte Haus kıtten, ist gelitten un v1lıeliac. Opfer ‚an Te1lNeEl und en brin-
vergebens. Die Riesenaufgabe der Bewältigung der Not gen mussen. Wir sehen deshalb ber das Verbrechen an
VO  S Milliıonen Flüchtlingen erfordert die Zusammen- der Mensc.  el N1C ger1inger, sSind uns vielmehr der
fassung aller Kräfte besonders ber der ugen Schuld, die UIC den Nationalsozialismus auf als

Gesamtvolk lastet, schmerzlich bewußt Wir S1nd auch
bereit, die Folgen mitzutragen und das Unrecht mi1ıtzu-

Bischöfliche Mahnung Das bischöfliche Ordinariät Passau hat
die Bauern

sühnen. ber soll die deutsche Jugend, die persönlich
folgende Mahnung die Gläaubigenund Geschaftsleute die geringste Schuld T1 darum der Hoffnungslosigkeit
1n allen Kirchen bekannt geben lassen: des ungeheuren Elends preisgegeben werden, das ıch

Gott, der HeıIr, hat 1n Se1INeEeM unerforschlichen Ratschluß Tag Tag steigert? Wir glauben, Ihr aus christ-
nunmehr nach dem schrecklichen rleg und der damit lichem Gew1lssen das NIC en. und WO. Laßt uch
für uNnser Volk verbundenen schweren Niederlage 1nNe über die ahl der Deutschen, die Q us den Ostländern,
neuerliche Heimsuchung üÜber Volk kommen las- aus ihrem Heim und QuUS ihrer angestammten Heimat
SsSenNn: Die drohende un'd eil wirklich schon este- gewaltsam vertrieben wurden nicht geflüchtet sind!
hende i Hungersnot 1 den: deutschen Städten. Die VEeT- Tichten. Es sind mehr als zehn Millionen! Laßt uch
antwortlichen Stellen 1n uUNSeTem aterlan: lassen über- berichten VO  g dem Zustand der deutschen Wirtschaft
dies nichts unversucht, das uslanıd davon über- und der deutschen Ernährungsmöglichkeit. Wir sagen
ZCUGECN; Deutschland selbst dieser ungeheuren uch aus vollster Überzeugung: Eine Lösung der sozialen
Not sich N1IC mehr helfen kann. ber uch: 1m Lande:
selbst darf und kann ıch kein christliches Herz VOTr

Frage 1n Deutschland, eine Wendung der abgründigen
Not ist hne e1INen Frieden der Gerechtigkeit und %:  e,

dieser furchtbaren Tatsache verschließen, daß, WenNnn der un unseren deutschen Lebensraum 1 sien ın qge-N1C VO  - jedem, der noch helfen kann die außerste echten Grenzen zurückgibt, einfachhin unmöglich Wir
Hilfsbereitschaft aufgeboten wirTd, 1mM kommenden Win- n Euch azu Laßt die, die den Glauben eC
ter Tausende und Abertausende VO.  b eutschen Kindern, und Menschlichkeit verloren ‚aDen, doch wleder den
Frauen un' Männern Hunger Zugrunde gehen MUS- Glauben Uinden! Helft darum auch mıit, daß unNnNsSseTe efan-
SEIL. Daß aber uch viele sonstige Angehörige unseres IM  Nn en menschliches Schicksal erleben, ıbal erträg-Volkes, die 1n Beruf und ArTbeit stehen, niıicht bloß 1n lichem Lebens- und Gesun-dheitsz_ustand gehalten und mıit
ihrer Arbeitsfähigkeit, sondern uch 1n ihrer esundheit größter Beschleunigung freigegeben werden! Des se1i1d
auf das schwerste gefährdet werden. Verzweiflung und gewl. Wir jJungen Christen werden: niemals mehr einer
Hungerrevolten können 11UT hintangehalten werden, Herrschaft au  N Lüge un Gewalt ıbboab  N beugen. Wir wollen
wenn VO seiten der Bauern un.: Landwirte alle verfüg- und werden, Wenn auch 1n rmut, einem uen
baren Lebensmittel, insbesondere Getreide UNnd Kartoffeln, Deutschland des Friedens 1n der Gemeinschaft der Völ-

die Verteilungsstellen abgeliefert und dem all- ker mitbauen. ber Ihr mıt, laut und öffentlich,gemeinen Verbrauch zugeführt werden. Hierbei ist eın daß die - Mächtigen dieser Erde erkennen, Was Z U
SirenNger aßstab anzulegen: Frieden 1en. mıit, daß das andatum agnumNur Was d1ie landwirtschaftlichen Haushalte WIT.  M 16585 Herrn eın Weltgesetz wird und 1n den Friedens-
ihrer eigenen Ernährung notwendig brauchen un natür- verträgen bei er arte seinen Ausdruck OoNSs!
lich das, Was 1ur Anbau un Aussaat notwendig ist darf waäaren Verzweiflung, Radikalismus und Chaos nicht ab-
zurückbehalten werden. Die bgabe VO Lebensmitteln zuwenden AdQUuS NSsSern Land Und das kann auch Europachleich- und chwarzhä  ler, aIiur höhere Preise un der Welt He SA ejle eın Wir bitten Euch 1mM

erzlelen, ist ın gegenwärtiger Lage 1Nne himmel- Namen Jesu: Christ uUunseres eITn, dem WIT dienen
schreiende Sünde ott und das ewissen. WOllen W1e IhrT, dessen Namen WT Lragen W1e Ihr daß
Die gleiche Mahnung un: ichten WIT auch alle
Geschäftsleute mıiıt dem Hinwels, daß schwer sündhaft Ihr Eure Stimme erhebt und Euren Einfluß geltend mächt

und daß Ihr mit un FÜr uns das Gebet den
wäre, Warenbestände, welche für die. Lebenshaltung der
Bedürftigen unerla.  ich SiNd, aQdu$Ss Gründen der eld-

Frieden eie Es geht die große Entscheidung 1n
dieser Welt, geht Gottes eıc Advenilat egnumwährung zurückzubehalten, S{al sS1e dem Verbrauch tuum!zuzuführen.

Im besonderen Auftrag unseTIreS Hochwürdigsten Ober-
hirten werdet ihr dringen: aufgerufen und angefleht, 1n Arbeitsgemeinschaft Am November 19 Talen sich d1ie

katholischer Vorsitzenden der katholischen Lehrer-dieser Stunde der großen Not u e ch—ristlichg- Liebe UurC. Erzieherverbäande
den Westzonen verbände Nordrhein-Westfalen, West-die Tat zeigen.

falen und Hessen, des es atho-
lischer Erzieher ayern mit Vertretern duUu$s der {iTranzoO-

Ruf Der Bund der Deutschen Katholischen sischen Besatzungszone un der Erzieherausschüsse der
die christliche

Jugend der Welt Jugend hat 1mM Namen selner 700 000 rbeitsgemeinschaft katholischer Lal:enwerke 1n Frank-
Mitglieder folgenden Ruf die christ- {urt Main e1Ner ersten gemeinsamen Tagung,

der der Vorsitzende des katholischen Lehrerverbandesliche Jugend der Welt gerichtet:
Wir Jungen eutschen Katholiken, Jungmänner un Nordrhein- Westfalen, Rektor ı1den, eingeladen
Frauenjugend, rufen euch üÜüber Land und Meer un! über Die Oorganisatorische Leitung lag’ 1n den anden der

156



Va
Vrg

Geschäftsstelle der rbeitsgemeinschaft kätholischer außeren Natur nicht Schritt hält mit der Unterwerf
Laienwerke, Referat rziehung und Familie. des Tierischen und Dämonischen in der inneren Men-
Die vertireitenen Verbände beschlossen, ich einer schennatur. Es ISst die Lebensfrage olkes, OD
Arbeitsgemeinschaft katholischer Erziehervetbände IN echnische Zivilisation wiederum der Kultur der
sammenzus chließ en, der später  e rTründung eines Wast- Seele unt-efordnen und die Bindung die ewige Welt
zonenverbandes folgen solUl Zu Vorsitzenden der AT- wiederfinden wIird 1 Glauben den Schöpfergott, der
beitsgemeinschaft wurden Rektor J  en, Leverkusen- die Würde der menschlichen Natur wunderbar erschaf-
Kuppersteg, amaschkestraße 3 Y Konrtektor Josef We!l- fen, un den Erlösergott Jesus ristus, der S1e noch
gand, a, Marienstraße und DT. dam elcherT,, wunderbarer erneuert hat
Regensburg, Niklasstraße 4, gewählt Man kam überein, DIie eio0orm WSeTIES chulwesens muß unier diesem
die atutien un Programme der einzelnen Verbände beherrschenden Gesichtspunkt erfolgen, WenNnnı sie 1n
auszutauschen und, möglich, aufeinander abzustim- ahrheit e1nNne Reform  Y 1ne Erneuerung Se1N un: ZUr
e1.]. Einheitliches Vorgehen 1n Fragen der Bekenntni1s- inneren Gesundung un Wiedergeburt 1es Oolkes
schule, der religiösen rwachsenenbildung 1mM Bereich beitragen soll Wir lehnen arum jene Pläne ab, die
der Schule un Elternschaft SOWl1e 1im Rahmen der actıo allzu einse1lt1g das Heil VO  3 außeren, Organisatorischen
catholica als „Sspezielle Form der Carıtas des Lehrer- Reformen erwarten. S1e sind I1UTI dazu geeignet, VO:  } den
standes‘ und der Verkündun: 1NeT Tanszendentalen eigentlichen un.: dringlichen Reformaufgaben, der Ver-
verankerten eriwe wurde beschlossen. innerlichung und Vertiefung, Human1sierung un NT1-
DIie: verschiedene organisatorische Form der bisherigen stianisierung unNnseTeT Schulkultur abzulenken.
Erzieherverbände OTrden und 1ın Oberhessen die alte Es mOge VO  } aller. anerkannt werden, daß die Neu-
Vereinsform miıt tarker etonung der berufsständischen gestaltung des Erziehungs-, ildungs- un Schulwesens
Interessenvertretung, 1m en ei_he hierarchische ]11e- VO unseTrem Volke selbst 1n eigener Verantwortung und
derung mit dem Rückhalt starker Eiternverbände 1 1mM Bewußtsein selner Verpflichtung gegenuüber der Ver-
EHNgEN Anschluß die Katholische Aktion schien gangenheilt un der Zukunft durchgeführt werden muß
kein unüberwindliches Hindernis für einen ünftigen Niemand kann ıhm diese Ver_antwo riung 10808 Verpflich-
Zusammenschlu darzustellen, der die Vorteile belider LUNg abnehmen.
Zweige ın sich vereinigen sollte Die Arbeitsgemein- Gegenüber dem Sf:aats:totralitari-smus der Vergangenheit
schaft katholischer Laienwertke wird den erkhetften muß 1mMn Volke das ewußtsein Ne  _ geweckt WEel-
über die Tätigkeit der Arbeitsgemeinschaft berichten, u den, daß die Eltern die oberste Pflicht und das natürliche
die zahlreichen Erzieherausschüsse, die sich 1 Rahmen eC auf die Erziehung ıun Bildung der Jugend 1
der Lalenwerke gebi  e aben, jedoch der Tagung ganzen Umfang haben Uun: daß der Staat die Eltern
nicht vertireten Ssein konnten, 1n den Gedankenaustau:  ch der Erfüllung dieser Pflicht und der usübung dieses
UuUMm« die Planung einzubeziehen un ihre Stimme bei Naturrechtes schützen und unterstützen, N1C

ber verdräaängen Ooder erseizen hateinem künftigen eng SeICH usammenschlu: e1;1enfalls Z
vertretien. Die Schulen müssen Erziehungs- un Bildungsstätten,

N1IC. bloß Wissens- un Lernschulen SE1N. Unser atho-
isches und pädagogiscfies (jewlssen verpflichtet unNns, die

Leitsätze Katholische Schulmänner, leitende Be- glaubenseinige Bekenntnisschule, immer ihnre nNrich-
ZUT Schulreform mte der süddeutschen Kultusministe- LUNg möglich ist, fordern, weil nur diese Schulform die
rien und Pers_ömlichkeiten des geistigen Lebens en Segenskräfte der Religion 1n der Jugenderziehung 1n
auf Einladung der Katholischen Schulorganisation IN vollem Maße wirksam werden 1äßt

November 1947 1n Stuttgart»eine Tagung abgehal- Wir ordern gleiche Bildungsmöglichkeit für alle Für
ten, aut der die folgende Entschließung angeNOMmMeEN die Aufnahme eiNnNes Kiındes 1n e1Nne bestimmte Schule soll
wurde: ausschließlich se1ne Begabung Uun: Neigung Uun: der
„Katholische S@hulleut«e duSs den SU:  eutschen Ländern Wille der Eltern maßgeben se1n, N1C deren wirtschaft-
en sich November 1947 1n Stuttgart liche und gesellschaftliche Stellung.
gemeinsamen eratungen getroffen. urchdrungen VOI Die Forderung einer sogenannten differenzierten Ein-
dem Gefühl der Verantwortung fur Volk und Kirche 1mM heitsschule ist eın Widerspruch 1n iıch selbst Die Tat-
deutschen Raum en S1e den chwebenden Fragen sache der Begabungsunterschiede und der Mannigfaltig-
derT Schulreform 1n nachfolgenden Leitsätzen tellung keit der Lebensberufe verlangt e1in entsprechend mannl1g-
G faltig gegliedertes UnN! Oorganisch aufgebautes ildungs-

Wir glauben die aC der Erziehung, darum wesen Eine mechanische N1formlerung und Gileich-
glauben WIT die Wiedergeburt unNnseTfes Olkes Wir schaltung der Schularten wuürde N1C. I1UI die Leistungs-
erblicken die iefiste Ursache TÜr die Katastrophe uNnseTrTeSs fähigkeit unseTeS Bildungswesens schädigen, SONdern
Volkes 1n jener Entwicklung der Vergangenheit, die 1n uch den totalıtären un kollektivistischen Tendenzen
stolzem Fortschrittsglauben ber der Entifesselung gel- unNnseIiIes Zeitalters OISCHU elsten.
S!ger, technischer und wirtschaftlicher Kräfte die Kultur Einheit In der Mannigfaltigkeit des Bildungswesens

muß uUurcC die Gemeinschait der obersten Bildungszieledes Inneren Menschen, die Herrschaft über se1ne eigene
Natur und die Unterordnung a  es Tuns unter die höheren gewährleistet werden, die alle Schulen, Was immer uch

quensziele ernachlässigt und hat Der atlo- ihr besonderes Bildungsziel und Bildungsgut seıin IaY,
nalsozialismus, e1N Höhepunkt dieser Entwicklung, nat verpflichten S1i'e heißen Erziehung wahrem Men-

schentum, ZULI Ehrfurcht VOT Gott, ZUI Anerkennung dermit erschreckender Anschaulichkeit gezelgt, welcher
Entwürdigun:g un: Verrohung. die Menschheit gelangt, wesennhnatiten Gileichheit er Menschen un Achtung
wenn diıe , Herrschaft üuber die en und Kräfite der der gottebenbildlichen UT: der menschlichen Person,
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en e}
ürden, hatverantwortungsfreudiger und opferwilliger TDel Eltern zugefügt Unrecht wiedergutmachen

(jemeinwesen Selbstbeherrschung Vornehmheit sich als eitel erwlesen. Die Eltern werden Bewußtsein
Duldsamkeit und Wahrhaftigkeit V'O)  - Mensch ensch, ihrer Verantwortung IUr das Heil der Kinder ich MLG

Aufgeschlossenheit Iiur es Wahre und Gute, Schöne mit dem VO Berliner Stadiparlament anYENOMUMNEINCIL
UMı FEdie Nur Rahmen,. solchen Gesamterziehung Gesetz abfinden Religionsfreiheit und Elternrec können
können d besonderen Forderungen >erfüllt werden, uch UrC. Parlamentsmehrheiten N1C. aufgehoben W eIl-

elche die demokrTatische Staats- un Gaosellschaftsform den. aher werden Kirche un Eltern alle gesetzlichen
eutlie die Jugenderziehung stellt Mittel anwenden, Elternrecht und Gewissensfreiheit

wieder herzustellenDie Vo  SSCNUlLle und anschließende Berufsschule sind
allgemeine Pflichtschulen Un sollen die armste ege
und Förderung erhalten S1e en 111e Bildung vermi1t-
teln, die IX V Ol  5 Wahlschulen m1L gleicher Bildungs- Drei Vorträge Ende Juli 1e' öln der französische

Yves Congarsdauer gleichwertig, WEeNn nuch n1ıCcC. gleichartig 1sT Der in Koln Dominikaner Yves Congar drel
freien Fortbildung und fachlichen Ertüchtigung Hand- aufeinanderfolgenden Abenden Offent-
werk Un unsthandwerk so11 nach vollendeter chul- liche orträge 1} eutscher Sprache üÜüber das Themäa
besuchspflicht E1n wohlausgebautes Fachschulwesen „Neue Wege religiösen Denken Frankreich Für
dienen viele VO den Zuhörern, die eN: für en

dichtgedrängt die Krypta der Basilika St GeTtreon üllten,Für die Berufslaufbahn des sogenannten mı]tLllieren
WwWarTr das erstemal daß 516e VO  >} katholischenDienstes Verwaltungs- erichts- Verkehrswesen un
UuUiIDrucC Frankreich erfuhren; gut WIie alle uchWiırtschaftslileben sollen dreiklassige Mittelschulen 611-

gerichtet werden, die aurf der vollendeien Volksschule ije]Jen!gen, die PE uisalize un: Schriften der letzten
Jahre bereits über die VO Congar behandelten Vor-aufbauend 11N€e gehobene Allgemeinbildung vermitteln

und e1nerseilits der Überspannung des Berechtigungs- unterrichtet 30 hörten Zu erstenmal nach
dem Krlege auf diesem Wege der persönlichen ermitt-W 52115 entgegenwirken, andererseılıts die höheren Schu-

ten entlasten lung davon ichts wiıird IUr lebendige Einsicht
diese Dinge den Wert olchen Vermit  ung, W1,11 Die höheren Schulen Sind N1C Schulen für 1171&

sogenannte „‚höhere Gesellschaftsschich SONdern CHNU- S1e uUrcCc Congar geschah erseizen können das WäaTr

vielleicht der stärkste INAdTUCK, den INan VO  - den VOorT-len m1t er gesteckten Bildungszielen für entsprechend
Bedaqabte aus en sozlalen Volksschichten, deren A us- tragen mit nach Hause nahm. Sie gen, das WäarTl das

Entscheidende, den harakter des Zeugnisses und VI-lese nach sirengem Maßstab erfolgen hat uch eln

demokrTatisches Slaatswesen kann solche Schulen N1C etzten aml den Hörer ıummittelbar hinein die GgE1-
stige tmosphäre die eute das religiöse enentbehren, weil Demokrtatie anuf ID Aristokratie des

(‚;eistes Nn1ıC. verzichten kann Aus entwicklungspsycho- Frankreich beherrscht Es S1n.d Nn1ıCcC irgendwelche
Lösungen eTt Probleme, die dort diskutiert werdenJlogischen und didaktisch-pädagogischen Gründen ist

Beginn der höheren Schule nach der vierten Volksschul- das brauchte unNns Tunde N1IC. sehr tief anzugehen
sondern geht 111€ Nneue altung des Klerus,klasse testzuhalten ebenso ihrer neunj]jährigen Dauer

Das humanistische Gymnasium 1st 111e für das euische der Theologie und zuletzt aller läubigen ZUT Welt
Kultur- und Geistesleben, das m1t ausend urzeln mıiıt Am überzeugendsten erfüllte Congar N Aufgabe
der Antike verbunden unentbehrliche Form der hOÖ- ersten Vortrag, dem die heutige Situation der Seel-
heaeren Bildung, neben der die mathematisch-naturwissen- g Frankreich schilderte, die tatsächlic bestehende
schaftliche un neusprachliche Form der höheren Schuüule raglsc tiefe zwischen dem Christentum und der

modernen Welt die ber VO  - den Christengleichberechtigt sStie
I2 Kernfrage der Schulreform 1st die „Erziehung der erstaunlichen Ehrlic  el und Nüchternheit gesehen wIiTrd
Erzieher rechte Auslese und Ausbildung der Lehrer“ und der S1e ihrem religiösen ewußtsein 1NnerI

Weise echnung LTagen, daß WIT Deutschland auf-
horchen INUSSEeN Wir können dieserT Haltung ECN-

Kirchenamtliche A der Annahme des Schulgesetzes über N1C auf e1INn bequemes „Bei 111 ı ott sSe1

Erklarung ank noch N1ıC weit
Z7u Annahme

VO November 1947 Berliner zurückziehen. Wir SDUTEN,
des Schulgesetzes Stadtparlament ergeht folgende kır- daß auch WIT diese „apostolischen Priester‘ brauchen,
im Berliner chemamtliche Erklärung: die ihre ECICQENEN, die klerikalen Probleme und Anliegen
Stadtparlament „Das U: Berliner Schulgesetz achtet aufgegeben aben, die Probleme un Anliegen der

keiner Waeise die Rechte der katholischen Eltern und Menschen teilen un ihrer Leidens- und Hoffnungs-
der katholischen Kirche Katho  ische öffentliche O1lks- gemeinschaft en. die n1IC mehr als Kleriker den-
chulen und katholische private höhere Schulen, W 1Ie sS1e' ken wollen, sondern WIT.  IC als Diener Christiı der

Welt der Menschen Das Bekenntnis das Congar mi1tbis lhrer Vernichtung 1InG das nationalsozialistische
Regime Toß Berlin estanden dürften nach dem diesen Ausführungen ablegte (wobel die Gestalt des

verstorbenen bbe 1n stark den Vordergrund TaGesetz N1ıC wieder eingerichtet werden Der
Religionsunterricht der der weltlichen Einhe1itszwangs- war Se1INeT ennel un seıinem Freimut ganz ‚-

mittelbar überzeugend wäar einfacher ergreifenderschule noch geduldet wird Qart Nn1C als ordentliches
LEeNTIaAC erteilt werden, wird vielmehr 1Ur als An- Ausdruck dessen, eute Frankreich innerhalb derT

Kirche VOT sich geht und noch den Bereich der Hlerar-hängsel gesamten Unmterricht zugelassen Die Ho-
LUNg der Katholiken daß nach der Vernichtung des hie erfaßt.

Congar besitzt ‚aber außerdem die Fähigkeit, dieseNationalsozialismus die deutschen Gesetzgeber T9B-
Berlin das der katholischen Kirche und den katholischen existentielle Position bis ihre denkerischer Konse-
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Die Nneue GenerTaloberinqueNZ€e hinein rfolgen: ET prach alsder Vertreter sier Margaretha Krause
jJUNgETEN GenerTation VO'  3 eologen, die der wurde 189 Bisehofsburg/Ostpr geboren, WAal e1t

bkehr VO  n unpersönlichen Abstraktionen un! VO.  b GE- Jahren als Lehrerin Brasilien atıg un bekleidete
WiSsen Fix- und Fertig-Lösungen den Wandel der p  LO- eTz Te lang das Amt NC Provinzlaloberin
ralen Situation ge1lsSl1g stutzt un: bis 1 SCe1INe eigeniliche Staate Rıo Grande do Sul
lefe vortreibt Eines der Hauptanliegen, die el sSicht- Das Jahr 1945 brachte uch dieser Schwesterngenossen-
bar wurden, WaT das der Okumenischen Bewegung schaf wohl die artesie Prüfung ihrer tast 4CO0jährigen

Congar 1ST als ein edeutsamer Foörderer dieses An- Geschichte chwestern wurden ermorTdet bei 151-

liegens schon den 320er Jahren bevor der K alle ger Winterkälte nach Rußland verschleppt V O'  w denen
Verbindungen T1 auch bel uls Deutschland be- bereıits der Fremde gestorben sind kehrten
Aann geworden als Verfasser des Buches „Chretiens VvÖöllig entkräftet nach Deutschland zurück lebt noch
Desunis das die VO  g ihm herausgegebene AaAMM1LUuNg Sibirien als Zwangsarbeiterin Ferner tarben gleli-
„Unam Sanctam einleitete Sicher konnten OL AÄAus- hen Jahr 63 Katharinerinnen Hungertyphus unı
ührungen gerade ZUI ökumenischen rage auf starkes Ruhr Von {0 chwestern die auf en ‚e DIeien des
Interesse bel den Hörern rTechnen. Man darf freilich

\

karıtativen Lebens Lıtauen segensTeEICh wirkten fehlt
anderseıls nicht übersehen, daß die Darlegung auch bis eute jede Nachricht In Danemark auf Jütland Dbe-
dieser theologischen Probleme bel er Aufrichtigkeit treuen 23 chwestern das eutsche Trankenhaus FrTe-
un: Unbedingtheit des persönlichen Einsatzes dem Ver- der1C1a, KON1gsSberg (Kaliningrad) arbeiten noch
tändnıs manche Schwierigkeiten bereı:ten SO üÜber- chwestern Uun: polnisc. verwalteten Ermland Sit die
CcChriıtt Congars Nachweis eiNeT Ergänzungsbedürf - Zanl der Katharinerinnen aut zusammengeschmolzen
keit des bisherigen theologischen Taklais V O:  r der Diese Genossenschafit hat nach den etzten eldungen
Kıiırche die Fassungskraft vieler uch csechr ‚‚aQuU1igesSCNl0S- 229/0 iNrer chwestern ALBO@ Kriegseinwirkung verloren

Lalen, waill ihnen einfacn die denkertischen Die Katharinerinnen besitzen Restdeutschland
Niederlassungen S1e arbeıten auf dem weıtlen Feld dernoch N1C geläufig Sind, mıL denen dieser Nachwels GE -

wurde, un: weil ihnen die ganzZe Blickweite christlichen Nächstenliebe den Bıstümern Aachen,
Bamberg, Berlin, Fulda, Hildesheim, öln Limburg,ungewohnt ist, mi1t der 21 GEWI1ISSE Teilaspekte der

Kirche ihrer mehr zeitbedingten Bedeutung heraus- Münster, SNAaDITUC. und Regensburg
geste wurden. WE
Diesen Vorbehalt, daß Congar mancher Hinsicht

In TIa VO Oktober 1947hohe Anforderungen die Hörer tellte, wird INa  — auch Eröffnung des
für den etzten Vortrag machen MUSSen dessen egen- ‚Katholisch-sozialen hat ardına. Frings Cdie kirchliche

Instituts‘‘ Koln
SLIan: die Gesamtproblematik derT Theologie bildete, bis Errichtung katholischen soz1lal-

der Wiedergabe des die theologische Haltung der w1lssenschafilichen Institutes mıi1t Titel ‚Katho-
‚„‚ 50Uurces Chretiennes und der Sammlung ‚„„Theologie lisch-soziales NSLLV öln verfügt un: iıhm
entstandenen dramatischen TrTe1ltes zwıischen den Jesul- Satzung gegeben Das 1NEUE NSÜULuU 1en der W1552€@e11-

ten VO  > Lyon und der VO er Revue omiste VeI- schaftlichen Bearbeitung der katholischen Soziallehre
Lretenen ominikanerrichtung. Die entscheidende theo- Sie vollzieht sich A Lehrtätigkeit, Forschung, Ver-
logische Bedeutung der Kategorien der Geschichtlichkeit anstaltungen und Veröffentlichungen. Die Lehrtätigkeit
und der Subjektivität (übrigens glänzen aufgezeigt UE- umfaßt den Gesamtkomplex der katholischen Soziallehre.
rgde UücCkgang auf-ihre Vertreter schon 19 Jahr- Im Zusammenhang mit i1ıhr werden behandelt e2010-
undert), die Unausweichlichkeit der eutigen Problem:- gische Wurzeldisziplinen (dogmatische Voraussetzung,

sozlale Pastoral Kir-stellung, die damit verbundene notwendige Auseinander- moral theologische rund{iragen,
setlzung dle Scholastik un ihren Wert IUr e111C chengeschichte m1t besonderem eZug auf die ze1t-
WIT.  MC spirituelle eologie das-waren die Fragen die bedingten sozlalen Fragen, Bibelkunde); Volkswirt:-

den Ausführungen ‘Congars erregend und Klärung schaftliche urzeld sziplin (allgemeine Volkswirtschalts-
fordernd aus der französischen Theologie un  N herüber- Te Finanzwirtschalit Genossenschaftswesen, Statistik);
klangen. Wir en Deutschland noch keine theolo- Juristische Wurzeldisziplin (bürgerliches ec Arps

e1ts- Wirtschaftsrecht Steuerrecht,gische TOoNn(, oder n WII vorsichtiger noch keine un: Sozialrecht
theologische Linle, die diese Fragen als iıhre Fragen, Versicherungsrecht Staats- Verwaltungs- un: Olker-
eSsEe nliegen als ihre enliegen behandelt. Es fehlt UNs eEC Sozlologische Wurzeldisziplin allgemeıne SO-
darum natürlich uch ikum, das bel col- z1010gie, Sozlalpsychologie, He matkunde, Kunstbetrach-
chen Ausführungen hellhörig un mnersten beteiligt tungen) Die ordentliche Lehrtätigkeit vollzieht siıch

mlıtzugehen imstande WäaIie ber bleibt das Verdienst geschlossenen Kursen Daneben werden öffentliche Vor-
er VO dem filné-r Stadtdechanten Dr Robert Grosche Vortragsreihen veranstaltet Mitglieder des In-
veranstalteten Oorträge, daß S1E weiteren Kreis uie VO Institu Beauftragte werden auf der
ZU mindesten 1NnNe erstie Vorstellung VO'  - den Perspek- Grundlage der katholischen Soziallehre wissenschalit-
U ven, die sich hier auitun, vermittelt en 16 Forschung betreiben EINYCI Fühlungnahme m1t

ähnlıchen Instituten des In- un usiandes Mit EeN-
alıyen Veranstaltungen aus SC1NEeHN Arbeitsgebiet

Kongregation Die Kongregatıon der Katharınerinnen, (as NsSuULu V'oO Zeıit Zeıt dle Offentlichkeit Dıe
der Arbeit des Institutes als kirc  ıchen Einrichtung
Katharinerinnen 1571 VO  } der heiligmäaßigen Ermlän-

derin Regina Protmann Braunsberg vollzieht sich Unterstellung unfier den brzbischot VO

öln Als Leılıter des Institutes wurde Dr eo Dr Hefr-gegründet, wählte siıch Flüchtlingsaltersheim Schloß
Krickenbeck Kr Kempen/Ndrh als GenerTaloberin chwe- ILaın O0SEe Schmitt-Köln berufen
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Grundsatze Das Sozlalamt der iÖözese Aachen Ordnungsorgane) Daneben WITd auch e1lN: umfassendeund Arbeitsweise g1bt den folgenden Bericht über dieeines kirchlichen soOzlale Betreuungsarbeit durchgeführt allerdings 1U K
Sozialamtes Grundsätze und Methoden Se1lNeT SOWeEelt als diese über den Rahmen der mehr Carlıtativen

AÄArbeit Betreuungsarbeit der freien Uun:' offentlichen ohlfahrts-
Das Ozlalam: hat Sıch ZWEIL Hauptaufgaben geste verbände hinausgeht Diese VO Sozialamt geleistete Be-

Eine gelst1g grundsätzliche Aufklärungs- und rganl- treuungsarbeit hat also mehr Sozlal-pädagogischen
satlonsarbeit sSsoOzial-ethischen und SOzlal rechtlichen Charakter S1e 1st

gedacht als AnrTatestelle {ür alle vorkommenden FälleDie Durchführung praktischen Sozlalarbeit
Die Grundlinien der Tbeit ergeben SsSıch aQus der mate- der Bedürtftigkeit auf dem Gebiete der SOzlalfürsorge,
riellen, gelslgen Un seelischen Situation des verlorenen der Sozlalversicherung USW Der Rat- und Hilfesuchende
zweilen Weltkrieges Die Gegenwartslage ennzeichnet wird auf die bestehenden Möglichkeiten ZUTrC Abstellung
sich dadurch daß Tast alle bisher gewordenen Gesell- Notstandes aufmerksam gemacht Es WIrd NUuUTr
chafts- und Staatssysteme Deutschland mehr d er dort Seltens des Sozialamtes eingegriffen, @]: solche

Möglichkeit N1IC. besteht. Dem S5Sozlalamt STEe e1Nn Sta  —NIGET Schl  TUC! erlıtten en und WITI VOT völligen
Neuordnung gesamten Lebensordnung stehen ehrenamtlicher Mitarbeiter S0 Verfügung.
Diese Nneue Lebensordnung 1st nach Auffassung des SO- Die Vermittlungsarbeit ZU[r. Behebung sozialer Notstände
zialamtes christlich und sozial bedingt Christlich Weil hat infolge der heutigen Lage umfangreichen Cha-
alle nıchtchristlich fundierten Systeme versagt haben, rakter aNngeNOMM: (Bekleidung, Hausgeräte UuSW.) Man
da S1Ie ernun Natur und Sittengesetz en Z die große ahl der Kriegerfrauen, deren

Siegerichtet SsSOozlal weil die ÜLG diese falschen Mann gefallen oder noch Gefangenschaft 1st
Ordnungsprinzipien hervorgerufene Entwurzelung ın erfahren die besondere Hilfe des S0zlalamtes, da S16&

Vermassung breitester Volksschichten (vor em der mM e1s] allein auf sich geste! den hartesten Kampf die
Werktätigen) 111e NneuUuUe Lösung ordert Die Zustände- Not führen Mussen Die VO Sozlalamt gemachten An-
reform allein wird MN1e ZU Jlele ren, W en N1C gaben die Verwirklichung der Beschleunigung VO

vorher Oder gleichzeitig 1N€e: Reform der Gesinnung aus Unterstützungs- un: Rentenansprüchen un: viele andere
gelstig-sittlichen Kraftquellen erfolgt Das Ziel 1ST Iso Gesuche und Anträge Krankheits- Schicksalsfälle:
1Ne den anzen Menschen Vollsinn des Wortes des täglichen ens nehmen £1NenNn breiten Raum e1INn

Bei der Sozialstelle en uch alle anderen Bestrebun-füllende un erfassende Lebensordnung
Es gilt zunaäachst einmal, EIGENEN Raum der OTgaNı- JCN, die Verbindung mi1t den zuständigen amtliıchen
sierten Kirche den C aIiur Olinen und den atho- Stellen pra.  ischen Verbesserung der gegenwärtll-
ischen Menschen Yanz allgemein für große eit- Jgen Situation dienen, vollste Unterstützung Es sSiınd 1es.
aufgabe aktivieren Darum muüßten die VO Religiö- 7, die Bestrebungen ZUTrC {nstandsetzung VO un-
Sen her gesehenen Ordnungsbilder der Gesellschafts- gen UTC OTrganılslerie Selbsthilfe: CGianz besonders erwäh-
Staats- Wirtschafts- und Kulturgebiete erarbeitet auf- nenswert 1ST das dem OZlalam nebengegliederte Sied-
gezelgL un: hierüber E1 möglichst einhellige Auffas- lungsamt der i1özese Aachen, welches sich VOI em
SUNg und Ausrichtung erzielt werden die Verwirklichung der vorstädtischen und ländlichen
Diese Aufgabe kann Er durchgeführt werden Ür el Kleinsiedlung bemuht. Diesem Amt sSind 111e Reihe VO  -

die Tiefe un: Breite gehende Bildungs- un: Schu- Siedlungsgemeinschaften der Diözeste angeschlossen,
lungsarbeit Hierbei INUSSen alle Stände (Natur- und Be- welche allerorts schon 111e rege Tätigkeit en  en
rufsstände) erfaßt werden urc Schulungsveranstaltun- Neben der erwähnten Landübertragung 1st schon
yen (Abend- Wochenend- und Wochenkurse, Kundge- manchen Fällen Z raktischen Beginn des Hausbaues
bungen, undfunk- und Pressearbeit Schrifttum wıird der gekommen. Mit der Gründung Siedlungswerkes als
Wille gefIormt Besonders die Anliegen der Berufsstands- oflfentlich-rechtlicher Körperschaft Sind uch
VEITEINGUNGEN INUSSeN bel der Sozlalstelle gepflegt und erjelle Voraussetzungen geschaffen worden diesen
gefördert werden Wir werden niemals N christ- Bestrebungen Zur Beheimatung‘ vleler entwurzelter Men-
lichen Gesellschaftsordnung kommen, Wenn das Streben schen den nötigen Unterbau geben.

Das 1el aller Sozlalarbeit ist eben, den arbelıtendendieser Berufsgruppen nıcht möglichst aufeinander abge-
stiiımmt WITd Dabei so1l keiner Standesgruppe die Aktivi- Menschen wleder die rechte Ordnung sE1INeEeT gesell-
tatU werden, das Ziel 1sS! vielmehr kein eben- schaftlichen Umwelt bringen ihm seelisch un:
einanderarbeiten, sSsondern e1N Zueinanderstreben, erlelil 1Ne Heimstatt seinem angestammten Vaterhaus

geben dem Geborgenheit un: Sicherheit117e wirkliche Stoßkraft erhalten Die gleichen Be-
strebungen INUsSsen auch 1LE Zusammenarbeit der sich sSe11N€eSs Lebens freuen kann SOWell dies menschen-
Naturstände wirksam werden möglich 1St
Die praktische Sozialarbeit zZI1e darauf ab, 1nNe MOGQG- Besonderer Wert 1s{ el auf die Auswahl und Heran-

bildung geelgneter Persönlichkeiten egen, welchelichst konkrete Verwirklichung der erstrebten Ordnun-
gen durchzuführen. Darum pIlleg die S50ozlalstelle die sich TT die Aufgaben christlicher S0zlalarbei allen

ebensbereichen CICQNenN Hierdurch wird IStT 1Ne€e wWwIirk-Verbindung mıiıt allen Offentlichen Institutionen nach
den Grundsätzen der Sozlallehre der Kirche anregend SdINe christliche Ordnungsarbeit mÖöglich gemacht
wirken Diese praktische Sozlalarbeit kümmert sich uch

eiwalge, der Volksgemeinschaft schädigende Zu- Ein ahr
Albert-Kolleg

Das 5{ Albertus-Kolleg Königsteinstände, 198001 deren Behebung sich das Sozlalamt bel den
Koönigstein (Taunus) kann diesen Tagen auf

zustandigen Stellen bemüht. das erste Jahr Se1INes BestehensNur auftf diese Weise lassen sich NSseTe Bestrebungen rückblicken Die Ideen, die SCE1NeTr Gründung ührten,praktisch verwirklichen (Verästelung bıs die kleinsten empfingen ihre Impulse UrCcC die Erkenntnis der unge-
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heueren geistigen un!| seelischen Not, die mit dem genblick Irauer und unwiederbringliche Verluste -
Hereinstromen VO  Z Millionen Flüchtlingen un: Vertrie- deckte un: der mit den vergehenden Jahren verglichen

weden mußte, 1nNe nuüuchterne der sollen Wirbenen alls dem sien und üdosten iıch 1n Deutschland
ausbreıiteie Die grundlegenden ane welche die Irch- hinzufügen, Ustiere Besinnung auf den Preis UunN:' die
liche Hilisstelle Frankfurt/Main dem Heiligen atier Früchte des Sleges zustandezubringen, des leges
terbreıtete, fanden dessen volle Billiguung und wirk- 1mM Kriege..
SaNnle Unterstützung. Die Fuldaer Bischofskonferenz VO Denn g1bt eiInen S1eg, der Dividenden za sichere
August 1946 genehmigte die bereits geleisteten Vorar- un hohe ividenden. Es ıst der Sieg über un: Miß-
beiten, daß mit November 1946 die St.-Albert Lrauen, die Schranken ufrıchten zwischen. den Völkern,
Schule mit wel Sonderkursen, 1n welchen heimallos die eiNZ1ig Frieden und Eintracht brauchen; der Sieg über
gewordene Kriegsteilnehmer Abitur geführt werden eine skrupellose Gier, welche: stufenwelse die mensch-
sollten  Y eTrOiIINe werden konnte liche Vernunft stump{ machen kannn die Stimme
Heute umfaßt das St.-Albert-Kolleg eın theologisch- der enschenrechte und die Saat des Konfliktes UuSs-

philosophisches Studium, 17 dessen ahnmen Dozenten sat eım un: draußen
un geistliche Erzieher 63 Studierenden den grund- Was für 111e IUr die leidende Menschheit, wWwie:
legenden Disziplinen des theologischen uUd1ums unter- ermutigend, W1e welse wurde Se1IN, WEeNnN die: Führer
weilsen. Das St.-Albert-Realgymnasium (mit gymnaslalem der Olker 1mM wußtsein der eiligen Verantwortungen
welg) ist mit .seir_1en bereits bestehenden obersten fünf den kommenden Geschlechtern gegenüber, en
Klassen ZUT Heimstätte für 210 Schüler geworden. An Entschlusse mitwirken wuürden, die Hiılfsmitte ihres
der Anstalt wirken 11 hauptamtliche Lehrkräfte. NsSge- Geistes un 1NTer Industrie für die Erreichung dieses
samt en 1m St.-Albert-Kolleg gegenwärTtig 430 Men- Sleges eiNzusetzen. Das ist durchaus 1m Bereiche der
schen NIer. und Arbeit DZW. Gelegenheit ZAUTE Voll- Möglichkeit, wenn HUr demütig das göttliche der
endung ihrer uUrC den rieg und SEeEINEe Folgen unter- Gerechtigkeit un der 1e beobachtet wWITd. Möge (Giot-
brochenen Studien gefunden. Hochschüler un YMmMNna- tes liebende Gnade die: Dunkelheit durchdringen,
siasten, chwesitern, Erzieher, Lehrer, Angestellte und welche menschliche Torheit den Menschen oft kommen
auspersonal mit ihren Familien sSind fast ausnahmslos 1äßt, und Sseinen Pfad erhellen, damıt alle erkennen, W äas

Flüchtlinge. und Heimatvertriebene du>S dem sien und bleibender Eintracht un dauerhaitem Frieden
Das ist IiNnNiges el, WE Wir CGiottes egen aufUudosien Der überwiegende eil der Schüler will sich

dem Priesterberuf widmen. ittellosigkeit ist für die S1e un! Ihre Lieben all ZuUuhause erabrufen.
Zulassung AA Studium kein Hindernis. Die Unterrichts-
erfolge 1nd TOLZ eTt Aufbauschwien'gkeitén un der Neuer Prafekt Als Nachfolger des verstorbenen Kar-
vielen zeitbedingten 5Sorgen ungemein erfreulich Den der Ritenkongregation dinals Salotti wurde Aardında. Micara
besten Beweis hierfür erbrachte der Studienabschluß der Z Präfekten der Heiligen Ritenkongregation arnannt.
beiden Sonderkurse Bei den rüfungen Maı uıund Der ardınal, der 1m Lebensjahr SiEe un fast sSe1Nn
7./8. ovember 1947, die unter dem Vaorsitz VO  - Frau en 1mM diplomatischen Dienste des HeiligenRegierungs- un:‘ Schulrätin Dr. Hillmann VO Hessi1i- Stuhles verbracht hat, gehört den Kardinälen, die auf
schen. Kultusministerium abgehalten wurden, bestanden dem etzten Konsistorium 1 MATZz 1946 ITNanNnnt worden
alle Teilnehmer das Abitur un: Wäarl mit Auszeich- S1Nd. Zu eginn (1es zweıten We:  rieges WÄäaT päpst-
NUuNGg un weltere mıit „gut  e ıtte November wurde licher Nuntius ın Belgien, wurde ber VO  H den ational-
Nnu  m} der t. - Albert - Schule e1INne welitere: Klasse sozlalisten ausgewlesen und kehrte TSL nach der Be-
(4 Schuljahr) mit Cchulern erOffnet, daß die Ge-
samtzahl der Jetz 303 freiung elgiens nach Bruüussel zurück.

ın öÖnlgstein Studierenden
beträgt.

ine Thomistische Als Ergänzungsabend XX Jahr-
Bibliographie 1920—40 GQaILQ der amerTikanischen Zeitschrift
für scholastische Philosophie „Ihe ern choolmanMeldunggri AUs der katholischen Welt 1st 1945 1ne Bibliographie er Schriften, die VO  - 1920
bis 1940 ÜUber Fragen des Thom1ismus erschlenen SINd,Aus Sud- und Westeuropa herausgekommen ernoun Bourke, Thomuistic Bıhbhlio-
graphy S Louls Es handelt sich Iso

Der Preis Der Hl ater empfing Vorabend
des wahren Friedens des Waffenstillstandstages (von 1ne Weiterführung der Bibliographie OmIsie VO  -

Mandonnet-Destrez, dıe Ja bis Zum Te 1920 reicht.ıne Gruppe amerıkanıscher Senatoren UunNn: enutzie
äahrend ber das Werk VO  } Mandonnet-Destrez, dasden Anlaß einiges über den .„Preis” eines wahren
das an ahrhundert un: die ersten ZWaNzZlg JahreFriedens SaqgeN. ET Tie aus
des Jahrhunderts umfaßt, Y DG 1te nenn(T, enthält‚, Wir entbieten den ehrenwerten Mitgliedern des Senates
die Bibliographie Dr Bourke’'s ur den Zeitraum VO  - 1Uder US  > einen auifriıchtigen Willkommgruß. Wir ind

daran erinnert worden, daß der OTaDen! eines la- ZWaNZlg Jahren 1mM aMNZEN 4 760 1ie:

4eS ist  1 den ueTr nationaler Kalender als besonders De-
deutungsvall 1n der NneueTelN Geschichte vermerkt. Für Italienische Bischofe In talien 1st, wWI1Ie 1n Frankreich, die

für die Staärkung derjene, die Jahre un mehr zurückblicken, ist sicher- Katholischen Arbeiter-
Arbeiterschalt gegenwärtig VO:  S STAaTr-

lich e1Nn Tag voller Erinnerungen: Erinnerungen vereine ken Unruhen erfaßt. Daß die Kırche ın
Schreckliche Schlachtszenen un e1n scheinbar end- lebhaftester OoIrge dası (jesC ick
loses Abwarten angsterfüllter Mütter: Erinnerungen der breiten Arbeitermassen 1st, bewelst unter anderem

1ne Veröffentlichung der Diözesanzeitschrift VO  — Genuaeinen sp ontanen, grenzenlosen Jubel, der für einen Au-
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